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w dar MkrSegehrei
Berlin , 22. Sept . Der Reichsausschutz für das deutsche

Volksbegehren teilt mit : Das Präsidium des Reichsaus¬
schusses ist am Samstag in Berlin zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten , in der erneut der einmütige Wille zum
Ausdruck kam , sich für das Volksbegehren zur Verhinde¬
rung des Poungplanes und zur endgültigen Beseitigung der
Kriegsschuldlüge mit allen Kräften einzusetzen. Um die
Absicht des Reichsausschusses, die Person des Reichspräsi¬
denten vor jedem Zusammenhang mit dem Gesetzentwurf zu
schützen, auch gegenüber böswilliger Auslegung schärfer
zum Ausdruck zu bringen , wurde durch die Einfügung des
Wortes ,>deren" folgende Fassung des Z 4 einstimmig be¬
schlossen : „Reichskanzler und Reichsminister und deren Be¬
vollmächtigte , die entgegen der Vorschrift des § 3 Verträge
mit auswärtigen Mächten unterzeichnen , unterliegen den
im § 92 Ziffer 3 St . E .B . vorgesehenen Strafen .

" Die Ver¬
treter des Reichslandbudes und der Christlichnationalen
Bauern - und Landvolkpartei hielten ihre grundsätzliche
Stellungnahme gegen die Strafbestimmung des § 4 ge¬
mäß den Beschlüssen ihrer Vorstände aufrecht. Getragen
von dem unerschütterlichen Willen zum schärfsten Kampf
gegen Poungplan und Kriegsschuldlüge erklärten sie jedoch,
daß Reichslandbund und Christlichnationale Bauern - und
Landvolkpartei Schulter an Schulter mit den anderen Ver¬
bänden im Rechsausschutz für die gemeinsame Sache kämp¬
fen werden.

EntWWen
Besprechungen über ein Militärbündnis mit Frankreich

Die national - liberale Korrespondenz macht aufsehenerregende
Mitteilungen , wonach der deutschnationale Abg . Klönne ohne
Wissen der deutschen amtlichen Stellen mit französischen Militär¬
kreisen und Politikern über ein deutsch-französisches Militär¬
bündnis unterhandelt habe ! Herr Klönne reist seit dem Jahre
1926 in politischer Mission nach England und Frankreich . Er
hat in zahlreichen Gesprächen mit französischen Politikern den
Franzosen ein Militärbündnis und ein ZusammengehenDeutsch¬
lands und Frankreichs gegen Sowjetrutzland angetragen. Er
hat über dasselbe Thema mit einem hervorragenden beamteten
englischen Politiker in Paris Besprechungen gehabt . Ein fran¬
zösischer General, der aus seiner Tätigkeit im Zusammenhänge
mit Fragen der Entwaffnung Deutschlands wohlbekannt in
Deutschland ist und als ein hervorragender Kenner des augen¬
blicklichen Rüstungszustandes in Deutschland gelten mutz , ist
mit Wissen von Herrn Klönne und mit Wissen der hinter ihm
stehenden deutschnationalen Hintermänner im Winter 1927/28
nach Berlin gekommen , um mit deutschen Militärs die Frage
eines deutsch- französischen Militärbündnisses zu besprechen.
Selbstverständlich verlief aber die Mission des französischen Ge¬
nerals ergebnislos.

„Der Jungdeutsche " erklärt , datz der Stahlhelm und der Vor¬
sitzende der Deutschnationalen Volkspartei, Eeheimrat Hugen-
berg , durch die Chefredakteure Freiherr von Modem und Dr.
Kriegk mit dem Mitglied der französischen Kammer Paul Re¬
na u I d im Hause des Kali -Industriellen Arnold Rechberg über
die Bedingungen für ein Zusammengehen mit Frankreich ver¬
handelt hätte. Dazu übermitteln beide Herren eine Erklärung,
aus der hervorgehr , datz Ende April dieses Jahres in der Woh¬
nung des Generals von Lippe anläßlich einer Tee -Einladung
in Anwesenheit mehrerer anderer Herren , darunter Rechbergs,
eine Besprechung stattgefunden hat , in der über die politischen
Anschauungen Renaulds gesprochen wurde . Es sei nicht wahr,
datz die beiden Genannten in irgend einer Form beauftragt
waren. Es sei ebenso wenig wahr, datz sie irgendwelchen Be¬
dingungen Renaulds zustimmten . Renauld habe in dieser Unter¬
redung das Programm einer Verständigung zwischen Deutschland
und Frankreich mit weitgehenden politischen und militärischen
Angeboten entwickelt . Er habe aber durchblicken lassen , daß er
seine persönliche Ansicht und nicht ein offizielles Angebot der
französischen Regierung vertrete.

Tllgmg der RMverbander
der deutschen MMie

Düsseldorf , 2g . Sem , Die Mitgliederversammlung des Reichs-
verdandes der Deutschen Industrie trat beute liier zu einer Tw-
Sung zusammen . In der Begrüßungsansprache hob der Vorsitzende
Eeheimrat Dr . Duisberg hervor , datz aus dem Gefühl der schwe¬
ren Verantwortung heraus von einer Erörterung der Neure¬
gelung der Reparationsfrage durch den Boungplan und der sichdaraus ergebenden wirtschaftsvolitischen Forderungen Abstand
genommen wird, da der endgültigen Entscheidung der politischen
Faktoren nicht vorgegriffen werden soll . Dann ging Geheimrat:
Dr . Duisberg zu seinem Vortrage „10 Jahre Reichsverbarch
der Deutschen Industrie " über , in dem er rückschauend dke
Entwicklung und die hauptsächlichen Ereignisse der Jahre 191S

bis 1929 würdigte. Im Verlauf feiner Ausführungen bezeichnete
der Redner es als ungeheuer wichtig , daß die deutsche Wirt¬
schaft erkenne, daß sich der weltwirtschaftliche Schwerpunkt vom
Atlantik in den Pazifik verlagere. Er wies dabei auf die wich¬
tige Stellungnahme der großen modernen Wirtschaftsmacht im
Osten, Japans , hin und auf die Expansivkraft der Vereinigten
Staaten gerade im Pazifik.

Dann hielt Geheimrat Kastl, der bekanntlich Mitglied der
deutschen Delegation bei der Haager Konferenz war, das Wort
zu seinem Vortrag über „Fragen der internationalen Wirt,
schaftspolitik " . Er sing davon aus, datz gerade die gegenwärti¬
gen Verhältnisse die deutsche Industrie zwingen, auch einmal den
Blick in das Riesengefüge der internationalen Wirtschaft zu
werfen und auch auf solchen Gebieten, die über die nationalen
Grenzen hinausreichen, Erkenntnisse zu finden, die dann schließ¬
lich für die nationale Wirtschaftspolitik fruchtbar gemacht wer¬
den können . Eine richtige Würdigung der Entwicklungstenden¬
zen und Entwicklungslinien könne nur zu dem Schluß führen,
daß Deutschland sowohl als Subjekt an der internationalen
Wirtschaftspolitik auf das stärkste interessiert sei . Es sei aller¬
dings nicht zu leugnen, daß ein großes Mißverständnis zwi¬
schen den Theorien und Empfehlungender internationalen Wirt¬
schaftspolitik und dem praktischen Vorgeben der einzelnen Staa¬
ten bestehe. Trotzdem wäre es aber verfehlt, den großen inter¬
nationalen Wirtschaftskonferenzen ihren Wert abzusprechen.
Schließlich ging der Vortragende noch kurz auf die Reparations¬
frage als einen besonderen Anwendungsfall der internationalen
Wirtschaftspolitik ein . Er betonte den grundsätzlichen Charakter
des Reparationsproblems als eines der weltwirtschaftlichen
Probleme und wies darauf bin, daß es sich , vom Standpunkt
der Weltwirtschaft aus betrachtet , vor allem in dreifacher Ge¬
stalt auswirke: einmal als Export-Problem , dann als Konsum-
Problem und schließlich als Kapital -Problem . Im Gegensatz zu
der ganz abwegigen Auffassung , daß der Zusammenbruch eines
Landes einem anderen Lande Nutzen bringen könnte , sei als
leitender Grundsatz für die internationale Wirtschaftspolitik zu
betonen , daß eine nieüerbrechende Wirtschaft kein Gewinn für
die anderen Länder , sondern ein Verlust sei . Diese Erkenntnis
sei auch der Hintergrund für die auf ein wirtschaftliches Pan-
Eurova gerichteten Bestrebungen, die durch die Rede von Bri-
and und Stresemann vor dem Völkerbund einen neuen Anstoß
erhalten haben . Deutschland dürfte sich bei der Diskussion sol¬
cher Pläne nicht ausschalten . Allerdings hänge Deutschlands
Einfluß in erster Linie von einer Ordnung in seinem eigenen
Hause ab . Eine Reihe weiterer Vorträge beschloß die Tagung,
nachdem an den Reichspräsidentenfolgendes Telegramm gerich¬
tet wurde:

Dem getreuen Ekkehardt des deutschen Volkes übermittelt die
im deutschen, hoffentlich nun auch endgültig befreiten Rhein ra¬
gende Mitgliederversammlung des Reichsverbandes der deut¬
schen Industrie in dankbarer Verehrung ehrerbietigste Grüß«,
lieber 2000 Jndustrievertreter erneuern in Düsseldorf gleichzei¬
tig das Gelöbnis , wie bisher so auch in Zukunft mit allen
ihren Kräften an dem Aufbau unserer Wirtschaft und an dem
Wiederaufstieg unseres Volkes zu arbeiten.

Die LM ill Lesterreich
Die österreichische Verfassungsreform

Wien, 21 . Sept . Amtlich wird verlautbart : Nach Abschluß
der Berichterstattung der Referenten über die Verfassungsreform
fand unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers ein mehrstündiger,
vollzähliger Ministerrat statt , in dem einmütig der Beschluß ge»
faßt wurde , in der nächsten Sitzung des Nationalrats eine No¬
velle zum Bundesverfassungsgesetz mit weitgehenden Abände-
rungs- und Erweiterungsvorschlägen einzubringen und eine
Reihe bereitstehender Vorlagen einer beschleunigten Behandlung
zuzuführen.

Die Verfassungsfrage in Oesterreich
Wien, 21 . Sept . Die Morgcnblätter bezeichnen einstimmig

den Beschluß des Ministerrats, bereits am Donnerstag den Ge¬
setzentwurf Uber die Versassungsreform im Nationalrat ein-
zubringcn, als ein Zeichen der ernsten Entschlossenheit der Re¬
gierung, aus dem Stadium der Diskussionen so rasch als mög¬
lich zu voller Arbeit zu kommen.

Vertrauenskundgebung für Bundeskanzler Strerruwitz
Wien, 21 . Sept . Der Niederösterreichische Bauernbund ist zueiner großen Tagung zwecks Besprechung der wirtschaftlichen

und politischen Lage zusammengetreten . Nach Ansprachen des
Bundeskanzlers Streeruwitz und anderer Führer des Bauern¬
bundes wurde eine Resolution angenommen, in der unter Ab¬
lehnung des Klassenkampfes und Betonung der Volksgemein¬
schaft ausgesprochen wird , es sei Pflicht des Bauernbundes, Hand
in Hand mit der Heimwehr und im vollen Vertrauen zu den
legalen Sicherheitstruppen mit allen erlaubten Mitteln den
Reinigungsprozetz durchzuführen , um den ideellen Zweck des
Heimatschutzgedankens zum Durchbruch zu verhelfen und den
bodenständigen Arbeiter in gemeinsamer wirtschaftlicher Kampf¬
front zum sozialen Aufstieg zu bringen. Schließlich wird der
Regierung Streeruwitz das Vertrauen des Bauernbundes aus¬
gesprochen und weiter betont, daß die Regierung .unter der Füh¬
rung eines hervorragenden Mannes der Wirtschaft stehe, der
Wege finden werde , denen das Parlament folgen könne und
daher folgen müsse.

Die Kundgebung des Wiener Heimatoerbandes 1
Wien , 22 . Sept . Die von dem Wiener Heimatverband für!

Samstag nachmittag auf dem Heldenplatz vor der Hofburg
einberufene Massenversammlung ist ohne jeden Zwischenfall
und ohne jede Störung verlaufen . Mehrere Heimweh»
fllhrer , darunter Steidle als Hauptredner , hielten Aw^
sprachen, in denen sie das Programm der Heimwehren übers
die Verfassungsreform entwickelten.

Sr. Elken« Wer feine Plöne
Friedrichshofen, 20. Sept . In einer Ilnteredung erklärte Dr.

Eckener auf Befragen über den Stand der Verhandlungen be¬
züglich der Einrichtung ständiger Luftschifflinien, daß nach der r»
Hamburg bereits erfolgten Fühlungnahme mit Vertretern der
Havag in den nächsten Tagen auch die Besprechungen mit ande¬
ren deutschen Jnteressentengruppen aufgenommen würden. Die
Lösung der Frage, wo in Deutschland der neue Luftschiffhafew
eventuell errichtet werden solle , sei den zukünftigen Beratungen
Vorbehalten . Vorläufig bandle es sich lediglich um das Zu-
standekommen eines Luftschiffverkehrs mit Nordamerika über
den Ozean. Zu der von der Aero-Arktik für Anfang 1930 ge¬
planten Nordpolfahrt übergehend, teilte Dr . Eckener mit, daß er
aller Voraussicht nach an diesem Flug des „Graf Zeppelin"
nicht teilnehmen werde . Schließlich äußerte sich Dr. Eckener über
die für die nächste Zeit unter Umständen zur Durchführung kom¬
menden Fahnen des Luftschiffes . Darnach werde der Besuch
Berlins keinesfalls vor Ende September bezw . Anfang Oktober
stattfinden können . Auch eine Fahrt nach Skandinavien sei dem¬
nächst nicht ausgeschlossen , falls sie die vorgerückte Jahreszeit
und das Herannahen der Tag- und Nachtgleiche nicht illusorisch
maibe

Einzelheiten über die nächsten Zeppelinfahrten
Die Hamburg-Amerika -Linie gibt soeben Einzelheiten über

die nächsten Fahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin" bekannt.
Am 25. oder 26 . September wird „ Graf Zeppelin" zu einer

s Achtstundenfahrt über der Schweiz aufsteigen , an der 24 Paffa-
s giere teilnehmen können . Der Fahrpreis ist vom Luftschiffbau
! auf 400 RM . festgesetzt worden. Einige Tage später , am 28.
! oder 29. September, kommt eine achtstündige Süddeutschland-
s fahrt (nördlich bis Kulmbach , zurück über München ) zur Durch-
! führung . Die Zahl der Passagiere beträgt wiederum 24 , der Fahr¬

preis ist ebenfalls der gleiche Die dritte Zeppelinfahrt (1 . oder
2. Oktober ) führt über Schlesien nach Berlin . Dort wird das
Luftschiff möglicherweise eine Nacht am Ankermast festmachen.
Die Heimfahrt erfolgt über Ostpreußen . Sämtliche Plätze dieser
Reise sind bereits ausverkauft. Schließlich wird „ Graf Zeppe¬
lin " am 10. Oktober eine 14stündige Fahrt nach Holland unter¬
nehmen , an der 20 Passagiere zu einem Passagepreis vom
700 RM . teilnehmen können.

Neues vom Tage
Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin Mitte dieser Woche

Frankfurt a. M . , 22 . Sept . Wie die „Frankfurter Zei¬
tung " aus Heidelberg meldet , wird Reichskanzler Müller
seinen Erholungsurlaub auf Vühlerhöhe am nächsten Mitt¬
woch abschlietzen und nach einem kurzen Besuch in Heidel¬
berg die Rückreise nach Berlin antreten . Der Reichskanzler
wird an der am 30 . September stattfindenden Reichstags¬
sitzung teilnehmen und seine Dienstgeschäfte wieder auf¬
nehmen.

Verringerung des Personals der Rheinlandkommission
Paris , 21 . Sept . Dem „Matin " wird aus Koblenz ge¬

meldet , datz das Personal der interalliierten Rheinland-
kommisfion für die nach Wiesbaden zu überführenden drei
Oberkommissariate zusammen kaum 50 Personen umfassen
wird . Gegenwärtig besteht das Personal aus etwa 200 Be¬
amten , von denen zwei Drittel bereits in Urlaub geschickt
wurden . Es gab auch schon eine Zeit , in der die Kommis¬
sion 1000 Beamte umfaßte.

Saarvorbesprechungen in Heidelberg
Heidelberg , 22 . Sept . Am Montag findet auf Einladung

des Auswärtigen Amtes in Heidelberg eine Sitzung d«
Saarausschusses mit den Vertretern der Reichs - und Länder¬
ministerien in Anwesenheit des Führers der deutschen Dele¬
gation für die deutsch -französischen Saarverhandlungen,
des Staatssekretärs z . D . von Simson , statt . Gegenstand der
Beratungen ist eine Aussprache über die bevorstehenden
deutsch -französischen Verhandlungen und die Beteiligung
der Saar an diesen Verhandlungen . Die deutsche Dele¬
gation wird bei den Verhandlungen zum erstenmal voll-
ständig versammelt sein und eine Ergänzung durch Ver-

! treter der Gewerkschaften und des Wirtschaftslebens im
> Saargebiet erfahren.
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Meihen i» Finanznot
Dresden , 22. Sept . In Dresden war am Samstag das Ge¬

rücht verbreitet , daß die Jahrtausendstadt Meißen den Konkurs
angemeldet habe , wie vor kurzem die weltberühmte Uhrmacher¬
stadt Glashütte . Wie wir erfahren , find diese alarmierenden
Meldungen stark übertrieben . Allerdings bestehen ziemlich er¬
hebliche finanzielle Schwierigkeiten für die Stadt und ihre tech-
« jschen Werke. Man glaubt aber , diese Schwierigkeiten beheben
zu können. Auch der Meißener Oberbürgermeister Dr . Busch be¬
zeichnet die Gerüchte als übertrieben und tendenziös.

Sturm aus die Frankfurter Sparkasse
Frankfurt a . M ., 22. Sept . llnkontrollierbare Gerüchte, die

jim Laufe des Freitags die Stadt durchschwirrten, haben einen
Sturm auf die Schalter der Frankfurter Sparkasse von 1882
^Polytechnische Gesellschaft) verursacht, der am Freitag begann
Md auch am Samstag sich kaum vermindert hat . Samstag früh
warteten schon zwei Stunden vor der Eröffnung zahlreiche Spa¬
rer , in der Hauptsache Frauen, vor dem Tor des Sparkassen-
sokals und stürzten , als geöffnet wurde , an die Schalter . Die
Auszahlung ging flott vonstatten . Der Direktor der Sparkasse
erschien im Schalterraum , um die Leute aufzuklären . Auf seine
beruhigenden Ausführungen hin ließ sich auch eine Unzahl Leute
bewegen , nach Hause zu gehen . Trotzdem blieb der Andrang
weiterhin sehr groß

Ein Racheakt von Alkoholschmugglern?
Der Besitzer des abgebrannten Nachtlokals in Detroit , wobei

17 Menschen den Tod in den Flammen fanden , wurde von der
Polizei verhaftet . Die Polizei hat inzwischen die Entdeckung
gemacht , daß alle Fenster zugemauert waren , weil in dem Lokal
»entgegen dem Alkoholgesetz verschiedene Sorten Alkohol ass-
Aescheukt wurden . Der Besitzer selbst bleibt bisher bei der An¬
nahme , daß sein Lokal einer Brandstiftung zum Opfer gefallenM Er will insbesondere in letzter Zeit zahlreiche Drohbriefeerhalten haben und behauptet , daß Wirte , die plötzlich aus eineranderen dunklen Quelle ihren Alkohol beziehen , schon wieder¬holt von den früheren Lieferanten durch verbrecherische An¬
schläge geschädigt worden sind.

General Euillaumat über die Rheinland«äumung
Paris , 22 . Sept . Der Oberkommandierende der franzö¬

sischen Besatzungstruppen im Rheinland , General Guillau-
prat, hat einem Sonderberichterstatter des „Journal " er¬
klärt : Wir haben offiziell mit der Räumung der zweiten
Besatzuügszone begonnen . Zn Wirklichkeit aber ist noch
gichts getan » als haß wir die Kisten vernagelten. Das istalles . Die phantastischsten Nachrichten sind, wie ich weist,bereits in Frankreich im Umlauf . Man hat sogar gemeldet^
daß Regimenter , die niemals im Rheinland gestanden ha¬
ben , die Grenze passiert hätten . Einige Quartiermacher
sind wohl bereits znrückgereist , aber nur , um die Kasernen
für die Aufnahme der Truppen , die Deutschland verlassen
sollen , vorzubereiten . Die regulären Abteilungen werden
erst in einiger Zeit und zwar progressiv abtransportiertwerden . Die Interalliierte Rheinlandkommission wird nachWiesbaden verlegt werden , so bald man sie dort unter-
bringen kann . Wiesbaden , in der dritten Zone gelegen,
ist vorläufig noch von den Engländern besetzt. Wenn wir
aus die Linie Trier —Mainz —Wiesbaden zurückgegangen
sind, wird die französische Fahne in Koblenz heruntergeholtwerden. Aber man darf nicht damit rechnen , daß dies vor
Ende September geschehen sein wird . Im nächsten Jahrewird die Räumung der dritten Zone erfolgen . General
Zuillaumat knüpfte an diese Bemerkung die Worte : „Das
Rheinland wird alsdann ermessen , was es an den Be-
iatzungstruppen verliert ." ( l)

Verkürzung der Arbeitszeit im englischen Ber ^ . .
London , 22 . Sept . Der Bergmerksminister Ben Turner

leiste mit, daß, sobald das Parlament wieder zusammen¬
getreten sei, Schritte zur Verkürzung der Arbeitszeit im
Bergbau unternommen würden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 23 . September 1929.

Amtliches . Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehr¬
stelle an der ev . Volksschule in Herrenalb dem Lehrer Wilh.
Heiland in Nürtingen , Kayh dem Hauptlehrer Eberle in
Steinberg OA. Backnang, Nagold dem Hauptlehrer Bahlinger
in Oberschwandorf , Nufringen dem Hauptlehrer .Aichele in
in Dotenheim OA. Brackenheim, Ottenhausen OA . Neuenbürg
dein Lehrer Helmut Herr daselbst übertragen.

Bestätigt wurde die Wiederwahl des StadtschultheißenDr . Ernst Blaicher in Freudenstadt: ferner die Wahl des
Landwirts Ulrich Nothacker in Einberg OA. Calw , zu Orts¬
vorstehern dieser Gemeinden.

Berneck, 23 . September. (K i r ch e n e i n w e i h u n g .)Die Gemeinde hatte gestern einen großen Tag , galt es doch,die nach ziemlich langer Arbeit neu renovierte Kirche wie¬
der ihrer Bestimmung zu übergeben . Die Eemeindeglie-der sowie die Eutsherrschast von Eültlingen sam¬melte sich fast vollzählig vor dem Rathaus , um in feier¬
lichem Zuge zur Kirche zu gehen. An Gästen hatten sich u . a.
eingefunden Prälat Scholl , Dekan Otto - Nagold und
Landrat B a i t i n g e r . Vor der Kirche sang der Kirchen¬
chor einen Choral , worauf Architekt S e i t e r - Stuttgartden Schlüssel in die Hände des hiesigen Ortsgeistlichen,
Stadtpfarrer Fischer, übergab . Letzterer dankte mit denWorten an die Gemeinde „Wohl denen, die in deinem
Hause wohnen"

. Nach dem Lied „Wie schön leucht uns der
Morgenstern " vom Kirchenchor sprach Dekan Otto das Ein¬
gangsgebet und überbrachte die Glückwünsche des Bezirks.Es habe viel Mut und Zusammenhalt sowohl der kirch¬
lichen als auch der bürgerlichen Gemeinde und der Guts-
Herrschaft bedurft , um in dieser Notzeit eine solch großeArbeit borzunehmen und zum glücklichen Ende zu führen.Nach dem Gemeindegesang „Allein Gott in der Höh ' seiEhr " hielt Stadtpfarrer Fischer die Festpredigt über Joh . 9.
1—7, worauf die Gemeinde sang „O Gottes Sohn , du Lichtund Leben"

. Prälat Schöll überbrachte die Grüße und
Wünsche der Oberkirchenbehörde. Er wisse zwar , daß manüberall beten könne , aber trotz alledem gehöre zum Gottes¬
haus , das eine Stätte des Segens und der Erbauung seinsoll , ein würdiger Raum . Die Eemeindeglieder sollen sichin der Kirche zu Hause fühlen und sollen , wenn sie nochbeladen mit all den täglichen Sorgen und Lasten ins Got¬
teshaus treten , sich dort erbauen und mit anderen Augenwieder ins Freie gehen. Nach dem gemeinsam gesungenenLied „Nun danket alle Gott " fand die schlichte Morgenfeierihren Abschluß . Nachmittags 2 Uhr hielt Pfarrer Esen -
wein (ein früherer Bernecker Pfarrer ) den Kinder¬
gottesdienst. Abends 8 Uhr schloß der Tag der
Kirchenweihe mit einer geistlichen Abendmusik.

Ebhausen , 23 . September . (Schwerer Zusammenstoß .)Am gestrigen Sonntag abend 6 .15 Uhr ereignete sich beidem lebhaften Verkehr aus der Talstraße am „Hosenbän¬del " zwischen Nagold und Rohrdorf ein schwerer Zusam¬
menstoß. Gipser Hammann fuhr mit seiner Frau auf demMotorrad an dieser gefährlichen Stelle in ein Auto hinein.Die Frau erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und
mußte ins Bezirkskrankenhaus gebracht werden , währendder Mann mit leichteren Verletzungen davonkam . DasAuto fuhr unerkannt und ohne Hilfe zu leisten, davon . —
Auch im Ort gab es Nachmittags einen Zusammenstoß
zwischen zwei Autos . Ein Opelwagen stieß auf einen vor¬
ausfahrenden Mercedeswagen . wobei elfterer am Kühleretc . schwer beschädigt wurde.

Birkenfeld , 2 .A . Neuenbürg . 22 . Sept . (FeindlicheSchwäger .) Wegen einer Erbschaft bestanden zwischen zweiSchwägern , die in einem Haus wohnte : : , seit längerer Zeit
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Streitigkeiten , die so weit führten , daß einer dem andernin sein Mostfaß Vitriol schüttete . Die Personen , die von

j dem Most tranken , mußten sich erbrechen und waren; mehrere Tage unwohl.
! *

! Holzgerlingen OA . Böblingen , 21 . Sept . (Aufgeklär-
^ ter Mord . ) Bei Straßenbauarbeiten wurde ein mensch-; liches Skelett gefunden , dessen Schädel eingeschlagen ist und- das etwa zehn Jahre liegen soll. Es handelt sich vermut-: lich um den Kaufmann Preßburger , der vor etwa zehn: Jahren spurlos verschwunden ist.
^ Großerlach OA . Backnang, 21 . Sept . (Bran d .) Abends! brach in einer der Frau Klenk Witwe gehörigen Scheuer,. genannt Sägmühl « , ein Brand aus . Das Feuer fand in: den Heu- , Getreide - und Holzvorräten gute Nahrung , das
j Gebäude ist vollständig abgebrannt.
^ Kälberbach OA . Gerabronn , 21 . Sept . (Vrandschcr-
- den .) In der großen Scheuer des Guts - und Brennerei»
s besitzers Hofmann brach am Donnerstag abend Feuer aus.
s In denkbar kürzester Zeit stand die Scheuer mit angebautemPferde -, Vieh- und Schweinestall in Hellen Flammen . Mit
s rasender Geschwindigkeit breitete sich das Feuer aus , so
; daß es kaum mehr möglich war , Pferde und Vieh in Sicher¬heit zu bringen - Drei fette Schweine konnten nicht mehr- geborgen werden und kamen in den Flammen um. Der'

reiche Erntesegen von etwa 9V Morgen Feld war im Augen-
^ blick vernichtet. Nur mit Mühe konnte das Wohnhaus , das
; zum Teil geräumt wurde , geschützt werden.
k Stgmaringen , 21 . Sept . (U n g l ü ck s f a l l . ) Am Frei-
: tag wollte auf dem Bahnhof Sigmaringen Lei der Abfahrt. des Zuges nach lllm der Oberzugschafsner Alois Laupheim! von Ulm auf den letzten Personenwagen des schon ziemlichc rasch fahrenden Personenzuges aufspringen . Er erreichte! aber nicht mehr die Haltestange und kam so unter den an-> gehängten Güterwagen , der ihm Bauch und Brustkorb> überfuhr . Der Tod trat auf der Stelle ein.

s Kupferzell OA . Oehringen , 22. Sept . (TödlicherUu»
j fall .) Der verheiratete Eisenbahnarbeiter Albert aus
- Waldenburg stieß mit seinem Fahrrad in der Nähe vj«
^ Hohebuch mit einem Auto zusammen und war infolge
: schwerer Gehirnverletzung sofort tot . Der Verunglückte
- hinterläßt Frau und Kinder.
! Mergentheim , 22. Sept . (Hundertjahrfeier der
j evang . Kirchengemeinde .) Unter außerordenttW
? zahlreicher Beteiligung beging die hiesige evangelischeMr»
) chengemeinde die Gedenkfeier ihres hundertjährigen Be°
- stehens. Ls waren hierzu die Spitzen der,kirchlichen, staat-
? lichen und städtischen Behörden und auswärtige Gäste ev>
r schienen . An die weltlW '

e Feier schloß sich , am SonntiW
t morgen der Festgottesdreust in der Schloßkirche an , in dem
^ Prälat Gauß die Festrede hielt und die Fahnenweihe des
: Evang , Arbeitervereins stattfand.
> Gmünd , 22 , Sept . (Geständnis .) Ein Beamter des
r Polizeiamts hat den 22 Jahre alten Weber Hugo Droh
- schlafend angetroffen . Drah wird vom Amtsgericht Wald-

fee wegen schweren Diebstahls gesucht. Auch stand er im
Verdacht, den Einbruch in das Kantinenhaus auf dem Nav-

> manniaspielplatz sowie die Brandstiftung an dem Natur-
k freundehaus auf dem Himmelreich und endlich einen Eia»
! bruchsdiebstahl bei einem Bauern in Bargau verübt M! haben . Nach anfänglichem Leugnen hat er die Taten ei» -.gestanden.
z Tuttlingen,22 . Sept . (Vom Starkskromgetötet .)
z Zn Hausen ob Verena wollte bei einem Sturm ein junger
t Mann einen Fensterladen schließen und wurde dabei, alser die Dachrinne berührte , vom Starkstrom erfaßt und ge-
? tötet. Der Vater suchte den Sohn , faßte ihn an und waäW
! ebenfalls getötet.

„Der rote Brief"
Kriminalroman von Hardy Worm

Copyright by Ereiner L Co. , Berlin üiW 6
( 21 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)Nun , in diesen Kreisen passieren ja die absonderlichstenDinge . Ich glaubte diesem Mercier , in dem ich nie einen
Verbrecher vermutet hätte , aufs Wort . Ich glaubte ihmwirklich aufs Wort . Meine Aufgabe sollte nun darin be¬
stehen , den Baron ständig zu beobachten. Ich sollte einLoch in die Zimmertür bohren usw . — und Mercier sofortBescheid sagen , wenn ich bemerkte, daß sich der Baron im
Besitz des roten Briefes befand . Eouret versprach mir zwei¬tausend Mark und ich ging aus seinen Vorschlag ein . Denndiese zweitausend Mark fehlten mir gerade , um eineneigenen Hausstand gründen zu können . Nachdem mir Eouretfünfhundert Mark Vorschuß gegeben hatte , entfernte er sich.Am Sonntagabend , also zwölf Stunden vor der Abreiseder Gräfin , bemerkte ich , daß der Baron ein rotes Kuvertin seinen Schreibtisch legte . Als ich Mercier , mit dem ichmich am selben Abend verabredet hatte , davon Mitteilungmachte , wollte er bereits in der Nacht den Versuch machen,das Schriftstück zu stehlen. Als ich ihm aber sagte, daß dieWohnung am nächsten Morgen zwei Stunden lang leerstehe und der Baron die Briefe sicher nicht zum Bahnhofmitnehmen werde, ließ er sich von mir die Wohnungs¬schlüssel aushändigcn und wollte den roten Brief Montagvormittag entwenden , Er gab mir dann nochmals fünf¬hundert Mark.

Nun muß ich sagen : ganz wohl fühlte ich mich nicht inmeiner Haut . Es bestand ja die Möglichkeit, daß er dieganze Bude ausräumte.
Ich war daher heilfroh , als ich Montag vormittag sah,daß nur der Brief entwendet worden war .

"
„Hatten Sie denn mehrere Schlüssel zur Wohnung ? "

fragte der Detektiv , dem jetzt der ganze Fall restlos geklärtschien.
„Wir hatten vier Paar Schlüssel . Je ein Paar befandsich im Besitz des Barons und der Gräfin , die restlichen zweiPaar hatte ich in Verwahrung. Die Schlüssel aus der Bo-zener Straße waren genau so verteilt.

Wolter schlug sich vor Len Kopf.
„Hätte ich mir doch damals , als ich Sie verhörte , sämt¬liche Schlüssel vorlegen lassen .

"
Der Diener lächelte leicht.
„Dann hätte ich Ihnen auch die Reserveschlüssel zeigenkönnen. Denn Eouret hatte sie mir am Mittag zurück¬gebracht. Wir hatten in einem Kaffeehaus eine Unter¬

redung . Eouret war sehr wütend . Er behauptete , den Briefnicht gefunden zu haben . Als ich ihm aber sagte, daß derBrief tatsächlich entwendet worden war , wurde er sehr nach¬denklich . Schließlich aber sagte er mir , er habe immer noch> etwas Mißtrauen gegen mich, und ich solle ihm auch noch
s die Schlüssel aus der Bozener Straße aushändigen . Und
! auch das tat ich.
! Als ich am nächsten Morgen vom tragischen Ende desi Barons erfuhr , war ich geradezu entsetzt. Wenn Sie da-
! mals gekommen wären , Herr Doktor, ich glaube , Sie hätteni mir auf zehn Meter das schlechte Gewissen angesehen. Als

mich am Mittag der Kommissar verhörte , hatte ich michschon gefaßt.
Eouret aber hatte die Frechheit, zwei Tage später noch! einmal mit mir in Verbindung zu treten . Ich sagte ihm< in dem Lokal, wo wir uns befanden , den Mord auf den

j Kopf zu . Er leugnete auch nicht, sondern drohte mir noch! und behauptete , ich hätte mich der Beihilfe schuldig gemacht.! Da die Wohnung des Barons geschlossen wurde , mußte! ich mich nach einem neuen Zimmer und nach einer anderen
! Stellung umsehen. Eouret aber ließ mich nicht aus den! Augen .machte mich durch Drohungen gefügig , und so wurde! ich denn Mitglied dieser verfluchten Bande,i Der Kammerdiener schwieg erschöpft . Dicke Schweiß-! tropfen standen auf seiner Stirn.
j „So . Und nun geben Sie mir noch den SchlupfwinkelI der Banditen an .

"
I „Herr Doktor, auf Ehre und Gewissen: den weiß ichi nicht . Den werden auch die anderen nicht wissen . Nur so! viel hörte ich heraus , daß die Führer einen geheimenUifterkunftsort haben .

"
I „Wer hat Ihnen das Essen ausgehändigt? "

„Der bucklige Josef .
"

„Kenne ich"
, sagte Henschke.

„Ja , er war mein Verbindungsmann. Wir trafen unsl heute früh in Schwerins Bierhallen.
"

r „Na , Henschke, dann wissen Sie ja , was Sie zu tun
s haben "

, wandte sich Wolter an den Assistenten. „Auch hier
! in der Auguststraße wollen wir für die nächsten Tage einen
? scharfen Bewachungsdienst einrichten . Und nun noch eins,l Becker : welches Erkennungszeichen hat die Bande ?"
- Der Diener reichte dem Detektiv die Hand . „Nichts wei-i ter als diesen Händedruck.

"
! „Ich danke Ihnen , Becker . Sie werden jetzt natürlich
i abgeführt , aber ich will alle Hebel in Bewegung setzen , daß! Sie bald entlassen werden .

"
. Der Diener verbeugte sich stumm. Dann ging er willig
j mit den Beamten mit.

18 . Kapitel
? Der rote Brief
z Becker hatte kaum das Zimmer verlassen, als sich aber-
? mals die Tür öffnete und Schlüter , gestützt auf Kommissari Kipper und noch einen Beamten , hereinwankte.
! Sein Gesicht hatte schon wieder etwas Farbe bekommen,
j Aber seine Zähne schlugen im Schüttelfrost aufeinander.
^ Mühsam schilderte er Wolter die Erlebnisse des vorigen> Abends . Er gab den Wortlaut des Gespräches wieder . Und
- Tränen der Wut traten ihm in die Augen , als er berich¬tete, mit welchem Hohn ihn Eouret behandelt hatte.

„Ich gehe mit , lieber Doktor. Warten Sie nur eineStunde , dann bin ich wieder frisch und munter . Den Eou¬
ret will ich selbst unter meine Finger kriegen.

"
„Ich fürcht, lieber Schlüter "

, bemerkte der Detektiv
, trocken , „es wird höchste Zeit , daß ein Arzt Sie unter die
z Finger kriegt. Im übrigen können Sie sich beruhigen:
! Ihre sogenannte Dummheit hat sich als größte Klugheit
i ausgewkrkt . Wären Sie nicht mit einem Male vom Erd-
! Loden verschwunden gewesen —, wer weiß , ob wir dann

schon das Dunkel gelichtet hätten . Denn wir haben bis jetztzwei Geständnisse erzielt . Wir wissen , wo sich der rote
Brief befindet . — Fräulein Hansen wird mich gleich in die
andere Wohnung Leroux ' führen , nicht wahr . . . ja , zumTeufel , wo ist denn Fräulein Hansen ?"

Alle blickten sich verdutzt an.
„Ich habe sie zum letzten Male auf dem Hof gesehen ",sagte Kipper . „Sie hat ja noch in dem bewußtlosen Schlü¬ter einen Herrn aus Wiesbaden erkannt . Was sagte sie

doch gleich ? Richtig : Ach , hätte ich das vorher gewußt .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Das Landwirtschaftliche
Das Landwirtschaftliche Bezirksfest in Nagold , das an-

Mlich des 90jährigen Jubiläums des Landwirtschaftlichen
Bezirksoereins am Samstag und Sonntag stattgefunden

«ahm einen glücklichen und sowohl für die Vereins-
leitE auch für die Stadt Nagold als Festort , befrie¬
denden Verlauf . Am Freitag , als all die vielen notwen-
Wn Vorbereitungen zum Fest ihrer Vollendung entgegen
gingen, sah man in Nagold besorgt zum Himmel, denn gutes
Mter war zum Gelingen dieses Festes eine notwendige
Voraussetzung. Als es am Vorabend regnete und schließ¬
lich ein wolkenbruchartiger Regen einsetzte , da hingen
manche Bürger und manche besorgte Mitglieder des Vereins
gewaltig den Kopf. Ueber alles Erwarten gestaltete sich
das Wetter doch noch günstig , besonders am Hauptfesttag,
dem Sonntag.

Ls fällt uns mit Rücksicht auf den Raum unseres Blat¬
tes schwer , bei dem groß angelegten , so viel bietenden Fest,
ausführlich über alle Vorgänge zu berichten und so wollen
wir auch mit Rücksicht auf unsere Leser, uns auf das Wich¬
tigste beschränken.

Der Samstag morgen sah Nagold sauber geputzt in
reichem Flaggenschmuck und mit mancherlei sonstigem
Schmuck an Häusern und in Schaufenstern . In der Stadt
selbst war es zunächst noch ziemlich ruhig , aber draußen auf
dem Festplatz begann der Auftakt zum Fest mit der Eröff¬
nung der

Bieh -Ausstellung,
und mit einer Ansprache des Vorstandes des Landwirtschaft¬
lichen Bezirksvereins ^ Herrn K l e i n e r - Ebhausen . Es
war eine stattliche Viehschau , die besonders bei unseren
Sandwirten viel Interesse , aber auch sonst Beachtung fand.

Möge die Prämierung den gewünschten Erfolg haben,
sie Viehzucht zu fördern und den Züchtern neue Freudig¬
keit zur Zucht geben!

Der Eröffnung der Vieh -Ausstellung folgte die

Eröffnung der allgemeinen Ausstellung.
Mit viel Lust und Liebe zur Sache wurde hier eine

'lebersicht geboten , die großes , allgemeines Interesse fand,
lnter Führung von Oekonomierat Häcker und unter sach-
ündigen Erklärungen desselben fand zunächst ein Rund¬
ung der Ehrengäste statt . Was hier an ausgestellten
fruchten, an, sonstigen Feld - und Garten-
!rzeu g n i s s e n,

'
- an Kaninchen , E '

öff lügel, wo¬
runter ein prachtvoller Goldfasan besonders die Aufmerk-
umkeit auf sich lenkte, gezeigt wurde , war von besonderem
Mteresse . Hauptsächlich gefiel auch die Fischerei¬
lusstellung, bei der sich die ausstellenden Firmen
>esonders verdient gemacht haben . Die Obstausstel-
u n g war sauber und freundlich hergerichtet . Die aus-
Kellten prächtigen Früchte gaben Zeugnis , wie vollkom¬
men und schön die Früchte dieses Jahr geworden sind und
uch der Obstbau in unserem Bezirk sich einer guten Pflege
rsreut und schöne Erfolge aufzuweisen hat . Ueber die
ßreisverteilung werden wir noch besonders berichten.
Las sonst alles an landwirtschaftlichen Maschinen, haus-
oirtschastlichen Geräten , Jmkergeräten usw . in der Aus¬
teilung geboten wurde , ist nicht alles aufzuzählen . Jeden-
ulls fand sie große Beachtung und gab hoffentlich auch
mnche Anregung zum Kauf . Besonders erwähnt sei noch
ine Ausstellung von fünfzigerlei Kartoffelgerichten durch
iurlenbaur zum „Löwen "

, die die besondere Beachtung
er Hausfrauen fand.

Das Konzert,
IS von 11 — 12 Uhr auf dem Festplatz durch das Trompeter-

rps des 18 . Reiter -Regiments unter Musikmeister Rath
Holen wurde , ließ erkennen , was von ihr noch für musi-
ilische Genüsse über das Fest zu erwarten waren und man
ih sich darin in den weiteren Darbietungen desselben
«hrlich nicht getäuscht.

Das Festessen
i den gastlichen Räumen des berühmten Hotels zur „Post"
ihm einen sehr anregenden Verlauf . Reben dem guten
Zein flössen auch die Reden sehr reichlich. Unter
Iler Anerkennung dessen, was alles geistreiches gesprochen
urde, müssen wir uns es doch versagen , den Inhalt hier
i bringen, denn es würde allein eine Zeitung ausfüllen,
rwähnt sei nur kurz , daß nach den Eröffnungsworten des
orstandesKleiner noch Landrat Baitinger, Stadt-
jultheiß Maier, Land - und Reichstagsabgeordneter
Z. Dingler - Calw , der Vorstand des Landwirtschaft-
chen Vezirksvereins Freudenstadt , Herr Braun- Schöpf¬
st, , Land- und Reichstagsabgeordneter Körner, Land-
igsabgeordneter Bauser - Nagold , Eewerbevereinsvor-
uid Kapp - Nagold , der Vertreter des Hauptverbands,
iplomlandwirt Pfisterer - Stuttgart und noch manch'
idere Redner gesprochen haben.

Das Festessen der prämierten Dienstboten
nd im Saalbau zur „Traube " statt . Hier hielt Ausschuß-
itglied Kalmbach- Egenhausen eine Ansprache an die
ienstboten , die so viele Jahre in Treue gedient und da-
it ein Beispiel von schönem Einvernehmen zwischen Dienst-
iten und Dienstherrschaft gegeben haben . Er dankte ihnen
r ihre treue Arbeit und munterte sie zu weiterer treuer
flichterfüllung auf.
Während dieser beiden offiziellen Esten war

Platzkonzert
>r dem Hotel „Post "

, das zahlreiche Zuhörer anlockte,
ald erfolgte die Aufstellung des Festzuges, dessen farben-
mdige Wagen schon den ganzen Vormittag da und dort
sehen wurden und Schönes erhoffen ließen . Es war keine
eine Arbeit , diesen großen Zug zusammen zu stellen. Es
lang aber durch die Geschicklichkeit der Festordner bald
lb zur festgesetzten Zeit konnte sich

der Festzug
iter den Weisen des Trompeterkorps in Bewegung setzen,
kei gelbe Ulanen in der alten Uniform und Vorreiter

der farbenfrohen Sulzer Tracht eröffneten den statt-

Bezirksfest in Nagold
lichen , unübersehbaren Festzug. Es war ein prachtvolles
Bild , das dieser in seiner Gesamtheit mit annähernd fünf¬
zig Gruppen und in den Einzelheiten an schönen Wagen
bot , so daß sich die Straßen umsäumende Menge kaum
satt sehen konnte. Die verschiedenen Wagen und Gruppen
im Einzelnen besonders hervorzuheben , ist unmöglich. Sie
verdienen in ihrer Mehrzahl hohes Lob und verursachten
viel Freude bei allen Zuschauern , ob Jung oder Erwachsen.

Um IV-Uhr fand
die Auszeichnung der Dienstboten

auf dem Festplatz statt . Sie hatte folgendes Ergebnis:
1 . Waidelich , Michael bei Johs . Waidclich , Ettmannsweiler,

38 Dienstjahre.
2 . Theurer , Anna Maria bei Jos . Lutz , Gutsbes ., Wart , 35 D .-I.
3 - Helber , Maria bei Johs . Helder , Ebhausen , 28 Dienstjahre.
4 . Wahr , Maria bei Jakob Stoll , Simmersfeld , 26 Dienstjahre.
5 . Ehnis , Georg bei Wilhelm Rothfutz, Wildberg , 26 D .-J.
6 . Protz, Barbara bei Geschwister Kugler , Jselshausen , 26 D .-J.
7 . Härtter , Agnes bei Michael Rühm , Akciser , Sulz , 25 D .-J.
8 . Walz , Katharine bei Barbara Hailer , Ebhausen , 22 D .- J.
9 . Walz , Friedrich bei Jakob Kleiner , Ebhausen , 22 D .-I.

10. Bäuerle , Ehr . bei Gottlob Müller , Eültlingen , 20 Dienstj.
11 . Ottmar , Maria bei Jakob Kleiner , Ebhausen , 14 Dienstj.
12 . Werner , Christiane bei I . E . Binder We ., Jselshausen,

14 Dienstjahre.
13 . Stoll , Gertrud bei Jakob Kleiner , Ebhausen , 14 Dienstjahre.
14 . Seeger , Christine bei Alfr . Kaiser , Ueberberg , 12 Dienstj.
15. Schaible , Maria geb . Lutz bei Konr . Kirn , zum „Hirsch",

Ueberberg , II Dienstjahre.
16. Protz, Magdalene bei Georg Dreher , Sulz , 10 Dienstjahre.
17. Seeger . Sofie bei Mich. Kalmbach , Beuren , 10 Dienstjahre.
18. Dengler , Kath . bei Marie Walz We . , Rohrdorf , 10 Dienstj.
19. Genther , Joh . Gg . bei Johs . Lutz , Gutsbes . , Wart , 10 D .-J.
20 . Traub , Friedrich bei Karl Silber , Altensteig , 9 Dienstjahre.
21 . Krautz, Martin bei Jakob Walz , Schietingen , 9 Dienstjahre.
22 . Borkhart , Marie bei Friedrich Rühm , Sulz , 10 Dienstjahre.
23 . Rentschler, Marie bei Ehr . Braun , Eaugenwald , 9 Dienstj.
24 . Eistetter , Frida bei Christ . Kugler , Jselshausen , 8 Dienstj.
25 . Eutekunst , Johanna bei Rosa Kühnle , Berneck , 8 Dienstj.
26 . Alber , Pauline bei Konrad Kirn , Ueberberg , 8 Dienstjahre.
27 . Mast , Anna bei Ehr . Mast , Egenhausen , 7 Dienstjahre.
28 . Bock , Heinr . bei Fritz Seeger , Berncck , 7 Dienstjahre.
29 . Ziefle , Elisabethe bei Joh . Gg . Rotfutz, Egenhausen , 7 D .-J.
30 . Heintel , Anna bei Jak . Wurster , Egenhausen , 7 Dienstjahre.
31 . Stoll , Fritz bei Jak . Kleiner , Ebhausen , 6 Dienstjahre.
32 . Brotze, Friedr . bei Georg Schuon , Oberschwandorf , 7 D .-J.
33 . Bürkle , Matth , bei Bäuerle Wwe . , Eaugenwald , 6 Dienstj.
34 . Weil , Anna bei Rosa Kühnle , Verneck , 5 Dienstjahre.
35 . Mutschler , Adam bei Eottl . Mutschler , Ettmannsweiler,

5 Dienstjahre.
36 . Lehmann , Anna bei Friedr . Schleeh, Fünfbronn , 5 Dienstj.
37 . Gaggenheimer , Ehr . bei Karl Bühler , Eültlingen , 5 Dienst ;.
38 . Asch , Math , bei Marie Büchsenstein, Jselshausen , 5 Dienst ; .
39 . Koch, Maria bei Julius Raaf , Nagold , 5 Dienstjahre.
40 . Wurster , Frida bei Michael Wurster , Eaugenwald , 5 Dienstj.
41 . Kalmbach , Anna bei Schill , Ebhausen , 20 Dienstjahre.

Als Anerkennung wurde den Jubilaren ein Geldgeschenk mit
Diplom überreicht.
Die Verteilung der Preise der Vieh -Prämierung und der

letzten staatlichen Rindviehschau
hatte folgendes Ergebnis:

Jüngere Farren:
Gemeinde Eültlingen 2 . Preis , Gemeinde Egenhausen 3 . Pr .,

Gemeinde Egenhausen 3 . Preis , Seeger , Monhardt 3 . Preis.
Acltere Farren:

Stadtgemeinde Haiterbach 1 . Preis , Gemeinde Sulz 2 . Preis,
Stadtgemeinde Nagold 2 . Preis , Gemeinde Effringen 3 . Preis,
Stadtgemeinde Wildberg 3 . Preis.

Jüngere Kühe:
Schleeh zum „Hirsch"

, Garrweiler 1 . Preis und ' Ehrenpreis,
Schmid , Spitalverwalter , Nagold 2 . Preis , Schaber , Bösingen
2 . Preis , Seeger , Garrweiler 3 . Preis , Link, Trölleshof 3 . Preis,
Ruoff , Spielberg 3 . Preis , L . Gärtner , Wildberg 3 . Preis,
Steimle , Altnuifra 3 . Preis , Mast , Bösingen 3 . Preis.

Aeltere Kühe:
Wilh . Helber , Altnuifra 1 . Preis , Anwalt Krautz, Altnuifra

2 . Preis , I . E . Schleeh, Garrweiler 2 . Preis , Phil . Hertter , Eff¬
ringen 2 . Preis , Johs . Rühm , Sulz 3 . Preis , Phil . Hertter , Eff¬
ringen 3 . Preis , Link , Trölleshof 3 . Preis , Schaber , Bösingen
3 . Preis , Schechinger, Sulz 8 . Preis.

Jungviehprämierung:
Farren:

Stadtgemeinde Altensteig 3 . Preis , Seeger, Monhardt und
Gemeinde Simmersfeld je eine Anerkennung.

Rinder 1 bis IV - Jahre:
Anwalt Krautz , Altnuifra 2 . Preis , Schleeh zum „Hirsch",

Garrweiler 2 . Preis , Tausch , Garrweiler 3 . Preis , I . G . Schleeh,
Garrweiler 3 . Preis , Phil . Krautz, Altnuifra 3 . Preis , Seeger,
Monhardt 3 . Preis.

Rinder IV - bis 2 Jahre:
Otto Selb , Eültlingen 1 . Preis und Ehrenpreis , Welker,

Egenhausen 2 . Preis , Holzinger , Eültlingen 2 . Preis , Mich.
Koch , Bösingen 2 . Preis , Fischer , Eültlingen 3 . Preis , Phil.
Hertter , Effringen 3 . Preis.

Rinder und Kalbinnen über 2 Jahre:
Schaber , Bösingen 2 . Preis , Kern , Bösingen 2 . Preis , Johs.

Hammer , Egenhausen 3 . Preis , Dingler, Altnuifra 3 . Preis,Müller , Molker , Eültlingen 3 . Preis , Schaible , Altnuifra 3 . Pr„
Müller, Molker , Eültlingen und I . Fr . Ziegler, Schönbronn je
eine Anerkennung.

Von 4—7 Uhr war
Konzert und Unterhaltung auf dem Festplatz,

wo es etwas kühl war und der Besuch der großen Bierzelte
darunter zu leiden hatte . Dafür fanden die Volksbelusti¬
gungen , das Teufelsrad , Karussell und Schiffschaukel etc.
regen Zuspruch. Abends flammten viele tausende Flämm-
chen an den Fenstern der Hauptstraße auf , die ein schönes
Bild boten.

Den ersten Festtag beschloß ein
Konzert im Saalbau zum „Löwen"

durch das Trompeterkorps , das einen großen Genuß bot.
Dabei wurde ein prächtiger Bauerntanz , der Reichsmilch¬
film , sowie ein vom Ehepaar Beutler hier graziös aus¬
geführter Tanz in Rokoko vorgefllhrt . Allgemeiner Tanz
bildete den Abschluß . (Fortsetzung folgt .)

Heilbronn , 22 . Sept . (Militärdien st jubiläum .)
Am Sonntag konnte hier Generalleutnant a . D . Fritz von
Triebig den Tag seines Diensteintritts in die württem-
bergische Armee vor SO Jahren feiern . Während des Krie¬
ges hat er zuerst zwei Jahre lang die Füsiliere im Westen
und Osten geführt , wurde 191S Kommandeur der 37 . Res.-
Jnfanteriebrigade und 1917 zum Kommandeur der preußi¬
schen 222 . Infanteriedivision ernannt.

Sontheim OA . Heilbronn , 22 . Sept . ( llnglücksfall .)
Freitag ereignete sich beim Vau eines Fabrikgebäudes für
die Zwirnerei Ackermann ein folgenschwerer Unfall . Er¬
löste sich am Aufzug für Baumaterial ein Schubkarren , fiÄ
in die Tiefe und traf einen Maurer aus Beilstein so un¬
glücklich, daß er nach Einlieferung ins Krankenhaus vev-
sckieden ist.

Wiirtt. Obstbartag
Crailsheim, 22. Sept . Mit dem fränkischen Volksfest fand a«

21 . und 22 . September in Crailsheim der 17. Württ . Obstbautog
statt . Als Auftakt wurde am Samstag nachmittag eine OLfi»
ausstellung eröffnet . Abends fand in der neuen Turnhalle et»
Begrützungsabend statt, der trotz des Volksfestes einen übern»
zahlreichen Besuch aufwies. In verschiedenen Ansprachen km«
die Genugtuung und Ueberraschung zum Ausdruck, in welch gff»
diegener Weise es der junge Bezirksobstbauverein Crailsheim
mit Unterstützung der Stadtverwaltung verstanden habe , de»
Gästen das Verweilen in Crailsheim so angnehm als möglich Z»
machen.

Sonntag nachmittag begann die Haupttagung, die aus ganz
Württemberg gut besucht war. Die Versammlung wurde von da»
Vorsitzenden Abg. Hausmann eröffnet , der zunächst in eins»
warmen Nachruf des um den württembergischen Obstbau sH«verdienten zweiten Vorsitzenden, Direktor Schädle-Vaihingen ».
F . gedachte. (Weiterer Bericht folgt.) j

Der Kampf um die versickernde Donau
Stuttgart , 20. Sept . Seit Jahrzehnten wogt zwischen Würt¬

temberg und Baden der Kampf um das Wasser der Donau , das
zwischen Jmmendingen und Tuttlingen und bei Friedingen vev-
sickert . Eine vom Staatsgerichtshof im vergangenen Jahr ge¬
troffene vorläufige Entscheidung zur gütlichen Beilegung des
Konflikts hatte keinen Erfolg — die beteiligten Länder haben
nun nach Jahresfrist um ein endgültiges Urteil gebeten. Viele
der erstatteten Gutachten widersprechen einander . In diesem
Zusammenhang ist es, wie die Frankfurter Zeitung berichtet,
interessant zu erfahren , daß der bekannte Frankfurter Höhlen¬
forscher Dr . Hans Karl Becker , Schüler des verstorbenen besten
Kenners der Donaufrage Prof . Endris - Freiburg , bereits vor
längerer Zeit in einem Vortrag des „Technischen . Vereins " zu
der Angelegenheit Stellung nahm . D . Becker wies daraus hin,
daß wohl durch Salzungen und Färbeverjuche nachgewiesen ist,
dag das Wasser der Donau in der Scheinquclle der Aach wieder
zutage tritt . Gleichzeitig haben aber Beobachtungen ergeben,
datz die versickernde Wassermenge in den Jahren 1877 bis 1909
von 1800 auf 3500 Liter in der Sekunde zunahm . Die Aachquell«
dagegen in gleicher Zeir von 2000 auf 7000 Liter Sekundenlei¬
stung . Es müssen also außerdem mindestens 3000 Liter , wenn
nicht sogar 5000 Liter aus anderen Zuflüssen stammen. Somit
könnte sehr wohl etwas für die Verstopfung der in Rede ste¬
henden Versickerungsstellen getan werden , ohne dah der badische«
Aach- Industrie , die die Wasserkräfte des Flusses ausnutzt , ein
fühlbarer Abbruch getan wird . Ein klein wenig Entgegenkom¬
men des badischen Staates würbe den Württembergern das ge¬
währleisten , was sie unbedingt brauchen, ohne den Baünern zu
schaden.

Aus Baden
Dnrlach, 22 . Sept . (Brand imstädt . Gutshost)

Samstag mittag brach im hiesigen städtischen Eutshof , der
in unmittelbarer Nähe der Stadt an der Bahnstrecke nach!
Heidelberg liegt , Feuer aus , das binnen kurzer Zeit trotz
schnellen Eingreifens der Durlacher Feuerwehr die -Oekd«
nomiegebäude in Asche legte. Während der Bestand a«
Großvieh — gegen 80 Stück — in Sicherheit gebracht wer»
den konnte, gingen die reichen Heu- und Strohvorräte iw
den Flammen auf . Die Vrandursache ist noch nicht mch»
geklärt . ^

Heidelberg . 22 . Sept. (llnglücksf <rlk.) In Arft«
bach bei Altenbach ereignete sich ein eigenartiger und fillgewtz
schwerer Unfall . Beim Verstellen der Dreschmaschine nr ^ ne!
andere Scheune kam das Lokomobilrauchrohr mit der Aber!
die Straße gehenden elektrischen Leitung in VerührunK
Das ganze Lokomobil lud sich mit elektrischer Eiwrgie »nd
fesselte drei Arbeiter , die es wegschieben wollten, an fichk
Zwei junge Männer von llrsenbach konnten Mit aller Ge»
walk weggerissen werden, während der 16jährige Sohn d»
Schmiedmeisters Fofhag von Altenbach sei« LÄen lagen
mußte.

Kleine Nachrichten ans aller Well
Politischer Mord in Bulgarien . Der Vertreter der maze¬donischen revolutionären Organisation im Auslande , Es-

orgi Baidaroff , wurde in Varna ermordet . Baidaroff wareiner der bekanntesten Anhänger des ermordeten Generals
Protogeroff . Die Mörder sind flüchtig.

Bürgermeisterwahl in Augsburg . In einer Stadtrats-
sttzuna in Augsburg wurde von 51 abstimmenden Mitglie»
^ rn die Wahl des ersten und des berufsmäßigen zweite»Bürgermeisters vorgenommen . Zum ersten Bürgermeister

von Dr . Deutschbauer) OberregierungsratDr . Otto Bohl vom Ministerium des Innern mit 29 Stim-
^ LEahlt . Zum zweiten der sozialdemokratische Land¬tagsabgeordnete Ackermann.
, Arbeitslose in ganz Frankreich . Nach der amb-lichen französischen Arbeitslosenstatistik stellt sich die ^ahlder Arbeitslosen am 14 . September auf 290 Männer uiA132 Frauen

25 Seeleute verschollen . Die Mannschaft des Fischdamv-ftrs Baravel - der, wie gestern aus St . Brieux berichte^"U semer Fahrt in die grönländischen Gewässer nicht zu-
^ ^.A ^ l

-Und lur überfällig erklärt worden ist , soll jetzt
8 Mann

^ erklärt werden . Es handelt sich um
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Diensrng , 24 . Sept : 10 .30 bis 13 .45 Ilhr Schallplatten , Nach¬

richten , Wetier (Freiburg sendet getrennt ) ; 15 .45 Frauenstunde;
16.15 aus Frankfurt : Konzert des Rundfunkorchesters ; 18.00 aus

Stuttgart : Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrich-
te » ; 18.15 Vortrag : Jahresablauf der Witterung in Deutschland:

Herbst und Winter , 18.45 Vortrag : Oper und Revue ; 19 .15 Vor¬

trag : Das Herderinstitut ; 19 .45 Zeitangabe , Wettterbericht;
2V.00 nach Frankfurt : Aus dem Konzertsaal der Stuttgarter
Liederhallc : Kammermusik ; 21 .00 nach Frankfurt : „Der Tod von
Menda "

; 22 .15 nach Frankfurt : Populäres Konzert ; 23.00 Nach¬

richtendienst ; 23. 15 bis 24.00 nach Frankfurt : Schlagerstunde.

Heiteres
„Ist es wahr , daß Eva eifersüchtig war und den Adam

oft der Untreue verdächtigt hat ? "

„Za . ich habe irgendwo gelesen , Latz Eva jeden Abend,
bevor sie schlafen ging , Adams Rippen nachzählte , um sich
zu überzeugen , ob er ihr treu war .

"

Handel nnd Verkehr
Stuttgarter Obst - und Eemüsemarkt vom 21. Sept . Taseläpfel

8—15 ; Fall - und Mostäpfel 2—3 ; Tafelbirnen 6—20 ; Preisel¬
beeren 35—40 ; Pfirsiche 30—55 ; Zwetschgen 7—12 ; Kartoffeln
2,5—4 ; Stangenbohnen 10—15 ; Kopfsalat 4—10 ; Endiviensalat
1—10 ; Wirsing (Köhlkraut ) 8—10 ; Filderkraut 6—7 ; Weihkraut
(rund ) 7—8 , Rotkraut 10—12 ; Blumenkohl 20—60 ; rote Rüben
7—8 ; gelbe Rüben 5—7 ; Karotten , runde , 1 Bund 5—10 ; Zwie¬
beln , 1 Pfund 5—8 ; Gurken , große , 1 Stück 5—15 ; Salzgurken
1—2 ; kleine Gurken das Hundert 25—35 ; Rettiche 5—10 ; Mo¬
natsrettiche , 1 Bund , rote 6—8 , dto . weiße 8—10 ; Sellerie 1 Stück
5—15 ; Tomaten 4—6 ; Spinat 10—12 ; Mangold 8—10 ; Kohl¬
raben (Kopf - ) 1 Stück 4—6

Bielwreise . Meningen: Ochsen 600- 800 , Kühe 400- 680,
Jungvieh 200—400 , Stiere 400—600 , Kalbinnen 500—700 M.
— Oebringen: Kübc 300— 680 , Kalbinnen 300—600 , Jung¬
vieh 160—450 Mark.

Schweinepreise . Gaildorf: Milchschweine 40—58 M . —
Metzingen: Milchschweine 50—65 , Läufer 80—110 M . —
Schömberg: Milchschweine 38—48 M.

Konkurse
Michael Fleig , Fauunternehmer in Schwenningen.

Vergleichsverfahren
Oskar Haug , Ingenieurbüro , Stuttgart.

Spiel und Sport
Stuttgarter Sportfreunde — VfB . Stuttgart OÄ stichst

Union Bückingen — 1. FE . Pforzheim Ich

FV . Karlsuhe — Phönix Karlsruhe » R

FV . Rastatt — Sp .Vgg . Freiburg 5ch

FL . Freiburg — Sp .Vgg . Schramberg LS

L. FL . Freiburg — FV . Mllingeu Och

FL . Nürnberg — FV . Fürth 3 :1
Teutonia München — VFV . München 2S

1860 München — Wacker München IR

Schwaben Augsburg — Bayern Müncheu Lm

FV . Regensburg — FV . Ulm 5:0

Letzte Nachrichten
Hochwasser auf Sylt.

Westerland , 22 . Sept . Durch einen jNordweststurm, der
eine Windstärke von 10 — 1 l erreichte , wurden die Wasser¬

massen der Nordsee mit großer Gewalt in das Wattenmeer

getrieben , wo sie sich am Hindenburgdamm stauten die aus¬

gedehnten Ländereien zwischen Kailum und Archsum bis zur
Ostseite des Reichsbahndammes überschwemmten . Außerdem
wurde der ungefähr 100 Meter breite Wattenstrand vor dem

Keitumkliff völlig überflutet . Die Waffermasien brandeten

gegen die Wälle und Umzäumungen der anliegenden Haus¬
gärten . Glücklicherrbeise vermochten die Biehbesitzer ihre

Schafe rechtzeitig zu bergen und somit Verluste zu vermeiden.

Dennoch hat der Sturm mancherlei Schaden angerichtet.
In viele Hausdächer wurden große Löcher gerissen . Fahnen¬

stangen und Obstbäume wurden umgeknickt . Die elektrische
Straßenbeleuchtung zu Boden geschleudert . Die Obsternte ist

vernichtet . Weitere Nachrichten liegen bisher nicht vor , da

die Telefonleitungen gestört sind.

Politische Schlägereien
Berlin , 22 . Sept . Bei einem Propagandaumzug , dev

die Nationalsozialisten heute mittag durch Neukölln und dev
Südosten der Stadt veranstalteten , kam es an verschiedenen
Stellen zu Zusammenstößen zwischen den Teilnehmern und
politisch Andersdenkenden , bei denen die Polizei einqreife»
und Feststellungen vornehmen mußte . Als der Zug die

? Luisenbrücke passierte und dort ein Gedränge entstand , fielen
mehrere Schüsse , durch die aber niemand verletzt wurde
Die Polizei nahm 9 Angreifer fest. Bei einem von ihnen
fand man eine Schreckschußpistole , aus der , wie festgestellt
zwei Schüsse abgegeben worden waren . Auf dem Epree^
waldplatz am Görlitzer Bahnhof wurde ein Privatkrastwaqen
in dem der Reichstagsabgeordnete Dr . Göbbels und vier
andere Nationalsozialisten saßen , von Andersdenkenden an¬
gehalten . 2m Verlaufe der Auseinandersetzungen wurden
auf beiden Seiten mehrere Schüsse abgefeuert . Die Polizei
nahm den Abg . Dr . Göbbels und die übrigen Insassen des
Autos fest und führte sie der Abteilung l H des Polizei¬
präsidiums zu . In dem Auto fand man eine Pistole und
mehrere Hülsen . Der Chauffeur des Wagens hatte einen
Streifschuß am Halse erhalten.

Auch an verschiedenen anderen Stellen der Stadt kam es
im Verlaufe des Sonntags zu Zusammenstößen zwischen An¬
gehörigen verschiedener politischer Richtungen . Die Polizei
mußte wiederholt eingreifen und Beteiligte festnehmen . Gestern
abend waren in Schöneberg 80 Kommunisten , die teilweise
die Uniform des verbotenen Rotfront -Kämpferbundes trugen
und verbotene Lieder gesungen hatten , sestgenommen worden.
Bis lheute nachmittag wurden außer dieser 80 Kommunisten
im ganzen 21 Ruhestörer dem Polizeipräsidium zugesührt.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Dre nördliche Depression ist gegen den Kontinent vor-

gestoßen und hat Niederschläge verursacht . Für Dienstag
ist wechselnd bewölktes , aber nur zu vereinzelten Nieder¬
schlägen geneigtes Wetter zu erwarten. _

--
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut

VezirksfeuerwehroerbaudNagold
Der Führerkurs
für die angemeldeten Gemeinden Nagold , Esfringen,
Emmingen , Gültlingen , Haiterbach , Minders¬
bach, Oberfchwandors , Rohrdorf , Schietingen,
Sulz , Untertalheim , Wildberg , Beihingen,

Ebhausen und Rotfelden findet am

10 . 11 . und 12 . Oktober in Nagold statt.

Besondere Einladung erfolgt noch.

Den 23 . September 1929. Schleicher.

Altensteig.

!ii W M Iwlm - M
muß ergänzt werden.

Denken Sie daran , nur die un¬

erreichten Gläser

Marke Weck
zu Kausen.

Sie sind unbedingt sprungsicher
und gewährleisten festen Verschluß.

Ferner find heute eingetroffen:

Einmachgläser. EiumachtS-se.
SchmalztSpfe. HouigMer mit Schraube»
Weck-Apparate, Gummi-Ringe. Deckel

bei

Chr. Burghard jr.

KsMökkü M Solkk
empketüen ivii uns
Lur ^ .nieit '

lAnnZ von

krarpsstla » . keelmmWii
stnstbM» aaä kaMsrtan

Serviette»

V. Sieker'rekr LuMrMerei,

LrisLvrvsrsi » ^ ltsustsle.

Einladung.
Am Sonntag , den 29 . ds . Mts . findet der

Familienausslug nach Bad Niedernau und auf
den Hohenzollern statt . ( Auto -Helle .)

Die Kameraden werden gebeten , bestimmte Anmeldungen
bei Kassier Frey oder beim Vorstand bis spätestens Donners¬

tag abend zu machen . Fahrpreis pro Person RM . 5 . —.
Freunde und Gönner der Sache sind ebenfalls eingeladen.

Bei ungenügender Beteiligung fällt die Fahrt aus . Igk AllSsHlltz.

stieme »übers iisnilelnckulerslvr!
—i Kn» vürttea»derLls«kva LcdntLrrvalü / 1903

I Leksmrte k>r!vatsckule mit Lcdüler - u. l ö̂cLterLerm §
tür »Ue ^Itersstutsa/ OebuLKslkoLtor

I 6 klitSsiL « urLtVordersilllog Lür üie urLttlsreKelle !
i vorn 10. sskr rm / i

Lemesterdeßioo 15. Oktober / Prospekts Direktor

Wart — Oberhaugstett.

Hochzeits -Einladung.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Dienstag , den 24 . September 1929

im Gasthaus zur „ Linde " in Wart stattfindenden
Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

W Georg Mil
W Sohn des
W P Michael Stoll
W Gemeinderat
M Wart

Tochter des

ch Jakob Friedr . Stepper
Gemeindepfleger

Oberhaugstett

Wer erteilt

Unterricht

LMKed
2u8cbiiften unter dir. 233

sn 6ie desckAltsslelle cl . öl.

kdolo8M
LnIvleLol»

Lovlsroo

Vsrgrö888rn

? ! s1ton MS Mm
in allen Größen

rdotospMrtg
nebst Zubehör

empfiehlt

!
Ei

MWMWk
krttr SedlLMüMM

LHSN8t8lg
gegenüber „Orüv . Saum'

sturedsedlWprpisr
krrliliÄlärr '" Lm-
MlMMk!

6 «org Kübele
Haus kür Liliodsttark

Xngvlch ksrnspr . 126

I

Wollene
Kleiderstoffe

Kinder - Karos
von Mk . 1 .50 an

Einfarb . Popeline
von Mk . 2 .20 an

Feine Woll -Ripse
von Mk . 3.50 an

Haus Schmidt,
Alieusteig.

Kirchgang 12 Uhr in Wart.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Ettmannsweiler , den 23 . Sept . 1929.

Danksagung.

Für die vielen Beweise der Liebe, die unsere
liebe Verstorbene

Anna Maria Weißer
geb . Großmann

während ihrer langen Leidenszeit , sowie beim
Hinscheiden erfahre durften , für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Rehm , für den erheben¬
den Gesang des gemischten Chors unter Leitung
von Herrn Hauptlehrer Fritz , für die liebevolle
Pflege der Krankenschwester , für die Kranz - und
Blumenspenden , sowie für die letzte Begleitung zur
Ruhestätte , sprechen ihren herzlichen Dank aus.

die trauernden Hinterbliebenen.

!

Liiv ertzsltev fLbrlick:
1L dloLLtsöett«

4 Rücker
pvvttverßüllsttgunL «»

Vt «rt «ljsliresl »e1tr »s
nur kbl L . —

UO8d108 , OeseUaeüOk üer
dleturtreuacke . 870770X87

z . MlerM MlWMg.
Altensteig

Empfehle prima

eiMfuttermehl
zu billigstem Tagespreis

Wurster zur Baiermühle.

Friederike Stepper M
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